
ist sicherlich ein „Muss“ f�r alle
Arbeitsgruppen, die ESR-Spektrosko-
pie organischer Radikale betreiben
(wollen). Die Zielgruppe dieses Buches
schlechthin sind Diplomanden und
Doktoranden, die auf dem Gebiet der
Radikalchemie forschen, seien sie an
spektroskopisch-strukturellen, mecha-
nistischen oder synthetischen Aspekten
interessiert. Hier bietet dieses Buch
einen idealen Einstieg in die Analyse
und das Verst)ndnis der Elektronen-
struktur organischer Radikalspezies.
Auch Forschern, bei denen die Analyse
von ESR-Spektren nicht zum „t)glichen
Brot“ geh-rt, die somit nur gelegentlich
organische Radikale zu identifizieren
haben, kann das Buch w)rmstens emp-
fohlen werden. Als allgemeines Lehr-
buch der ESR-Spektroskopie f�r Stu-
denten ist es preisbedingt (wegen des
umfangreichen „Special Part“) nur ein-
geschr)nkt zu empfehlen.

Hans-Gert Korth
Institut f�r Organische Chemie
Universit�t Duisburg-Essen

Peptides and Proteins

Von Shawn Doonan.
Royal Society of
Chemistry, Cam-
bridge 2002.
186 S., Broschur,
12.95 £.—ISBN
0-85404-692-5

Peptides and Proteins ist ein Lehrbuch
f�r das Grundstudium und gedacht f�r
Studierende, die das erste Mal mit Pep-
tiden oder Proteinen in Kontakt
kommen. In sechs Kapiteln auf 170
Seiten werden die Grundlagen zu den
Themen Struktur der Peptide und Pro-
teine, chemische Peptidsynthese, Pro-
teinreinigung, Proteinanalytik, Protein-
faltung und Struktursimulation erarbei-
tet. Am Beginn jedes Kapitels finden
sich Bl-cke zu den Lernzielen, die die
nachfolgend behandelten Themen sehr

gut abdecken und dem Studierenden
anschließend helfen, das Erlernte zu
�berpr�fen. Der Text der einzelnen
Kapitel ist regelm)ßig durch farblich
abgehobene Fragenbl-cke unterbro-
chen, allerdings sind die Antworten mit
integriert, was die Motivation zum Mit-
denken etwas einschr)nken d�rfte.
Zusatz- und Hintergrundinformationen
sind in umrandete K)sten eingef�gt,
sodass der Lesefluss nicht unterbrochen
wird, die jeweiligen Inormationen aber
schnell zug)nglich sind. Am Schluss
jedes Kapitels sind weitere 9bungsfra-
gen formuliert, deren L-sungen am
Ende des Buches stehen. Literaturanga-
ben, auch weiterf�hrende, runden jedes
Kapitel ab.

Mit diesem Lehrbuch k-nnen die
elementaren Grundlagen erarbeitet
werden, ohne dass Vorkenntnisse zu
Peptiden und Proteinen notwendig
w)ren. Komplexere Probleme werden
stark vereinfacht dargestellt, was dem
Leserkreis angemessen ist, jedoch teil-
weise sinnentstellend interpretiert
werden kann. So werden etwa Struktur-
formeln und Abk�rzungen in Abbildun-
gen vermischt, z.B. Glu-COOH (zur
Hervorhebung der Carboxyseitenkette
der Glutamins)ureseitenkette) oder
Me statt CH3 in Strukturformeln, was
zur Verwirrung von Anf)ngern beitra-
gen kann. Die einzelnen Kapitel sind
didaktisch sehr gut aufgebaut, oft wird
aber der Zusammenhang zwischen den
Kapiteln nicht klar. Die gravierendste
Einschr)nkung ist jedoch das )ußerst
knappe Inhaltsverzeichnis, in dem man
viele Begriffe, die man gelesen und
sich erarbeitet hat, vergeblich sucht.
Als Methodensammlung ist das Buch
daher nicht zu empfehlen, sehr wohl
aber zum Einlesen in die Thematik als
ein didaktisch gut aufbereitetes Ein-
stiegswerk.

Annette G. Beck-Sickinger
Institut f�r Biochemie
Universit�t Leipzig

Maßmenschen

Von Amp2re und
Becquerel bis Watt
und Weber. Wer
den internationalen
Maßeinheiten den
Namen gab. Von
Ernst Schwenk.
Kontrapunkt/
Oesch Verlag,
Z�rich 2003.
232 S., geb.,
19.90 E.—ISBN
3-0305-2003-5

Die Untertitel verraten, dass hier nicht
die Rede ist von „langen Kerls“ mit
Gardemaß oder von Mannequins f�r
den Modesch-pfer. Vielmehr handelt
es sich um eine vollst)ndig �berarbei-
tete und erheblich erweiterte Neuauf-
lage des 1993 bei dtv erschienenen
Buches „Mein Name ist Becquerel“.
Auch jener Band hatte einen – typogra-
phisch aufw)ndiger gestalteten – Vor-
l)ufer gleichen Titels, 1992 durch die
Hoechst AG Frankfurt am Main heraus-
gegeben „als eine bescheidene ,Ent-
wicklungshilfeC f�r die zunehmende
Popularit)t der neuen Maßeinheiten“.

Nun, auch gut ein Jahrzehnt sp)ter
bleibt es notwendig, die neuen Einhei-
ten einpr)gsam zu erl)utern und die
zum Teil gravierenden Unterschiede zu
den �berholten )lteren – man vergleiche
nur 1 Curie (alt)= 3.7 E 1010 Becquerel
(neu)! – herauszuarbeiten. Dazu ist das
Buch in seiner Neufassung sehr gut
geeignet: Nach einem einleitenden
Streifzug durch die Geschichte des
Messwesens sind 18 spannende Kapitel
dem Leben und Werk derjenigen „Maß-
menschen“ gewidmet, nach denen ent-
weder SI-Basiseinheiten selbst benannt
wurden (AmpJre, Kelvin) oder daraus
abgeleitete Einheiten (Becquerel, Cou-
lomb, Farad, Gray, Henry, Hertz, Joule,
Newton, Ohm, Pascal, Siemens, Sievert,
Tesla, Volt, Watt, Weber). Entsprechend
der Zulassung von „Grad Celsius“ als
„besonderer Name“ f�r die SI-Tempera-
tureinheit wurde ein weiteres Kapitel
�ber Anders Celsius eingef�gt.

Die biographischen Angaben
werden durch gut 100 Abbildungen
belebt und durch einige Tabellen
erg)nzt. Stets wird – durch Schattierung

2524 < 2004 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim www.angewandte.de Angew. Chem. 2004, 116, 2523 – 2525

B�cher

http://www.angewandte.de


hervorgehoben – die jeweilige Einheit
definiert, manchmal erg)nzt durch
Umrechnungsfaktoren zu fr�her
gebr)uchlichen Einheiten. Außerdem
eingerahmt sind teils fachwissenschaftli-
che Erg)nzungen (z. B. eine Liste der
mit „Coulomb-“ verbundenen Termini),
teils Anekdotisches aus dem Leben der
„Maßmenschen“ (etwa zur erzwunge-
nen Nachtschicht von Faradays Assis-
tenten, weil der Meister sein Verspre-
chen vergessen hatte, ihn nach der Tee-
stunde beim Umr�hren des Pr)parats
im Becherglas abzul-sen).

Sehr informativ ist auch der
Anhang: Dort werden neben heute
ungebr)uchlichen Einheiten auch die
zugeh-rigen „pensionierten Maßmen-
schen“ bedacht, wie Marie Curie und
Wilhelm Conrad R-ntgen. Es folgen
Angaben zu Namensgebern von SI-
fremden Einheiten und Verh)ltniszah-
len, z.B. zu Alexander Graham Bell
f�r den L)rmpegel, zu Christian Ferdi-
nand Oechsle f�r das „Mostgewicht“
und zu Charles Francis Richter f�r
dessen „nach oben offene“ Erdbeben-
skala. Schließlich werden noch gut 100
alte Maßeinheiten aus dem deutschen
Sprachraum tabelliert.

Weiterf�hrende Literaturangaben
zu Nachschlagewerken und zu den Ein-
zelbiographien der 19 „aktiven Maß-
menschen“ fehlen ebensowenig wie ein
Register, das zwar zuverl)ssig zu den
jeweiligen Personen f�hrt, f�r die Sach-
bez�ge aber noch erweitert werden
sollte. Druckfehler und Ungenauigkei-
ten sind erfreulich selten. Zu korrigieren
w)re (S. 205), dass der Luftdruck zweck-

m)ßig nicht in Millipascal gemessen
wird, sondern in den ungleich gr-ßeren
Einheiten Hekto-, Kilo- oder Megapas-
cal.

Erst durch Anfrage beim Verlag,
nicht explizit aus dem Buchtext, ergab
sich, dass der Ozeanriese auf dem
Schutzumschlag symbolisch daf�r steht,
welch industrielle Revolution James
Watt mit seiner Dampfmaschine ausl-s-
te. Zun)chst sollte ja sein Aggregat vor
allem soviel Grubenpferde zur Entw)s-
serung der Fl-ze ersetzen, wie ihre
„Pferdest)rken“ als neue Maßeinheit
angaben. Apropos Schutzumschlag:
Die dort im Untertitel zwischen „den“
und „Maßeinheiten“ eingef�gte Erg)n-
zung „internationalen“ fehlt im eigentli-
chen „inneren“ Buchtitel.

Insgesamt ist das sorgf)ltig gestal-
tete und mit zahlreichen Abbildungen
versehene Werk gut gelungen. Obwohl
der Rahmen des Buches eine wissen-
schaftlich tiefsch�rfende Darlegung der
Leistungen der „Maßmenschen“ von
vornherein ausschloss, gelang es doch
immer, die entsprechenden Maßeinhei-
ten lebendig zu vermitteln. So d�rfte
der Band selbst f�r Fachleute eine anre-
gende Lekt�re sein, auf jeden Fall aber
f�r alle natur- und technikwissenschaft-
lich interessierten Sch�ler und Laien.

Dietmar Linke
Institut f�r Physik und Chemie
Brandenburgische Technische Universit�t,
Cottbus
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